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seit 3 Tagen im Gange befindliche
Gegenstoß wird aus der ganzen

l « Ostpreußen bis Tschenstochau ad.
fin Die Russen haben bis dahin wäh
in letzten 14 Tage in dem Hin - und
uze des Kampfes im ganzen verloren:
j unoerwundete Gefangene , 70 Ge

l Munitionswagen , 156 Maschinen
^ nur abermals eingetroffene Ver-
M bewahren sie vor weiterem und
lim Unheil.

der Österreicher über die Serben
»Mratsch; 1200 Gefangene , ziemliche

i » Geschützen, und Maschinengewehren.

Wägung des Reichstags.
mchsten Woche, am Dienstag , wird der

seine Verhandlungen wieder auf-
ch dürfte auch diesmal die Tagung
irzer Dauer fein , da man sich hin-
» Veratungsstoffes nur auf das
Md Wichtigste beschränken wird,
man es bei der in der Kriegszeit
»Praxis belassen , das Schwerge-
' Erörterungen in die Ausschuß¬
verlegen , wo sich Gelegenheit ge-
sich über die im Vordergründe

fragen auszusprchen und nicht im-
s>e Oeffentlichkeit bestimmte Regie-

mgen entgegenzunehmen . Freilich
mal nicht ausbleiben , daß in den

lngen die Debatten einen etwas
-Kttwn einnehmen werden , als in
"len Kriegstagungen , denn es läßt

Abrede stellen , daß au ^ manchen
Verhältnisse vorliegen , die dringend
' ’tfuttg bedürfen , und an denen die

Kritik im Parlament nicht vor¬
kann. Es handelt sich da vorwie-
^ Versorgung der Bevölkerung mit
lln, und man muß zugeben , daß sich

«kißstände eingestellt haben , deren
Zeitigung unbedingt erforderlich
Die Regierung ist ja dort einge-

l®° die Uebelstände sich am schärf-

,gkw
rmiki^

öne

swohll >n

llbargstr̂ hin heilige Lchwert.
von Karl August Riuck.

Dvl » Rechtem u.Co. G.m.b.H. Lei„ i, ISIS,
l l . 3< ' in

dethenftŝ - ^sitztum des Obersten von Fontanay
gante ^ uten Kilometer von der Grenze
nertDOD*11. ° bestand aus einem von 30 Mor-
, VorM? ^ ebenen , schönen Park mit einem

sten bemerkbar machten , aber man macht ihr
zum Teil nicht mit Unrecht verschiedentlich
den Vorwurf , nicht entschieden genug zuge¬
packt und zu halben Maßnahmen gegriffen
zu haben , sodaß die anfänglichen Schritte im¬
mer wieder noch Ergänzungen erfahren mutz¬
ten . Es ist ja begreiflich , daß die Regie¬
rung zuweilen zögert,all zu tief einschneidend
in die verschiedenen Zweige des Erwerbs¬

lebens einzugreifen,wie das die erforderlichen
Maßnahmen mit sich bringen , aber wenn sie
wiß , daß sie dabei in Fällen , wo es sich um
das Wohl des Volkes handelt , die weit über¬
wiegende Mehrheit der Nation hinter sich

hat , so ist ein Zögern wenig am Platze und
es darf gehofft werden , daß sie nach der er¬
folgten Aussprache innerhalb der Volksver¬
tretung ihre Richtlinien entsprechend ausge¬
stalten wird . Mögen damit auch mancherlei
Belästigungen verbunden sein , so wird die
Bevölkerung auch darüber hinweg kommen,
von dem Gedanken ausgehend , daß es sich hier
um Größeres handelt , als um die eigene Be¬
quemlichkeit . In diesem Sinne dürften auch
die sich darüber entspinnenden Parlaments-

erörterungcn gipfeln . Im übrigen wird
das dem Reichstage vorliegende Material
nicht sonderlich umfangreich sein , zumal auch
der Etat jetzt noch nicht eingebracht werden
wird , weil es noch nicht möglich ist, ihn zweck¬
entsprechend zu gestalten . Auch das von der
Reichstagsmehrheit verlangte Gesetz über eine
Herabsetzung der Altersgrenze in der Reichs¬
versicherung von 70 auf 65 Jahre wird in ab-
ehbarer Zeit dem Parlament nicht zugehen,

die Regierung gl : Sbt hauptsächlich aus finan¬
ziellen Gründen vorläufig an diese Frage noch
nicht herantreten zu können , und belegt

ihren Standpunkt in einer längeren Denk-
chrift . Auf der Tagesordnung der ersten
Sitzung steht neben Rechnungssachen die

dritte Beratung des Antrags Schiffer betref¬
fend Abänderung des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand , wobei es wohl zu einigen
Auseinandersetzungen über Zensur und die
Handhabung des Vereinsrechtes kommen
wird . Vielleicht aber noch nicht in der ersten
Satzung , denn in dieser dürfte , wie in den
vorangegangenen Kriegstagungen eine Rede
des Reichskanzlers über die gesamte Lage zu
erwarten sein . Mag der kommenden Tagung
auch keine allererste Bedeutung zufallen , so
wird sie sicherlich nach Außen hin ein Bild des
weiteren festen Zusammenstehens des deut¬
schen Volkes geben.

Köln , 24. Rov . (T . U .) Von parlamen¬
tarischer Seite wird der „Köln . Ztg ." geschrie¬
ben : Am Donerstag und Freitag finden im
Reichsamt des Innern Vorbesprechungen mit
den Fraktionsvorständen über die bevorste¬
hende Tagung des eRichstages statt . Diesen
wird sich am Montag die übliche Besprechung
der Parteien beim Reichskanzler anschließen.

! Dem Reichstag wird bei feinem Zufammen-
i tritt die angekündigte Vorlage des Reichs-
l schatzamtes über die Vorberatung des Kriegs-
! gewinnsteuergesetzes zugehen . Rach ihm wer-
! den die Handelsgesellschaften verpflichtet , 50

Prozent ihrer Kriegsgewinne in Reserve zu
stellen.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 23. Rov . (W . T . B . Richtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 23. Rov . 1915.

Ruffischer Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die großen Kämpfe an dem Cörzer Vrük-

kenkopf und am Rande der Hochfläche von
Doberdo dauern fort . Mehrere Angriffe star¬
ker feindlicher Kräfte auf die Podgora wur¬
den blutig abgeschlagen . Auch bei Pevma
und Oslavija hielten sich unsere Truppen ge¬
gen alle Stürme . Hier fand der Kampf auch
nachts kein Ende . Die Beschießung der Stadt
Görz in der Zeit vom 18. bis 21 . November
hat wieder erhebliche Verluste an Mensche -..
leben und bedeutende Schäden verursacht ; 20
Zivilpersonen wurden getött , 30 verwundet,
46 Gebäude vollkommen zerstört , 250 stark,
600 leicht beschädigt . Gestern warfen die Ita¬
liener abermals einige hundert schwere Bom¬
ben in die Stadt . Auf der Hochfläche von
Doberdo gelang es dem Feind , unsere Front
südwestlich des Monte San Michele vorüber¬
gehend bis an den Westrand von San Mar¬
tina zurückzudrängen . Ein Nachtangriff un¬
garischer und kärntnerischer Truppen brachte
die ursprüngliche Stellung wieder vollständig
in unseren Besitz. Mehrere Stürme der Ita¬
liener östlich Selz stießen auf das Steierische
Infanterie -Regiment Graf Beck Nr . 47, das
seine Stellungen zweimal durch Feuer , ein
drittes Mal im Handgemenge fest behauptete.
Nördlich des ELrzer Brückenkopfes wiederhol¬
ten sich die üblichen Vorstöße des Feindes mit
dem gewohnten Mißerfolge.

Zwei unserer Flieger warfen auf Arsiero
Bomben ab.

In letzter Zeit suchen die — allgemein
Zugänglichen —Presseberichte der italienischen
obersten Heeresleitung auffallend viel über
Erfolge zu sagen . Demgegenüber sei heute
ein halbes Jahr nach der Kriegserklärung
unseres einstigen Bundesgenossen mit aller
Deutlichkeit festgestellt , daß wir die zu Be¬
ginn des Krieges gewählte Verteidigungs¬
front allenthalben , am Jsonzo nun schon in
der vierten Schlacht siegreich behaupten . Seit
Beginn der Kämpfe im Südwesten vermochte
der Feind sich nicht einmal jenen Zielen zu
nähern , die er im ersten Anlauf zu erreichen
hoffte ; wohl aber hat ihm der Krieg an To¬
ten und Verwundeten bereits eine halbe Mil¬
lion Männer gekostet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die an der oberen Drina kämpfenden k.

u k. Truppen greifen die montenegrinischen
Stellungen auf dem Kozora -Sattel und nord¬
östlich davon an . Eine österreichisch -ungarische
Kolonne ist in Prijepolje eingerückt . Die
Kämpfe im Amselfelo nehmen einen günstigen
Fortgang . Unsere im Jbar -Tal vordringen¬
den Streitkräfte stehen 6 Km . nördlich von
Pristina im Kampf . Die Vulgaren dringen
über die Zegovac Planina vor.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer , Feldmarschallleutnant.

Bulgarischer Kriegsbericht.
Soft «. 23. Rov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Amtlicher Bericht vom 21. Rov . Die Kämpfe
um Pristina dauern fort . In der Gegend von
Giliani haben wir bis jetzt 7000 Mann ge¬

fangen genommen , zwei Maschinengewehre
und vier Geschütze erbeutet . An der übrigen
Front kein Veränderung.

SKoriji“ , j. |ujuuen um einem
o Hi, 0*! Lt Schlößchen ttn Stil Ludwigs XVI
.. . ... Plt» .wn befanden sich ein paar repara-

»Mge Wirtschaftsgebäude und ein

cl>-l,it«
port.
anuar
Höb«^

Blumengarten mit einem
Ein Teil des Parkes war als

unizäunt . Er enthielt einen
japanischen Enten und einige

dMe besaß aber noch etwas Befon-
uen Landruhesitz höchst Unge-
>td Merkwürdiges : eine an 300

t» ’ deutschen Grenze zuge-
^uer, die in armiertem Beton

und , nach innen übergewölbt
Köchern versehen , einen bom-

^ uterstand bildete . Er wurde
. N̂em ebenso gebauten Beobach-
>)N der Umgegend hieß La Ea-
• Fori Fontenay.

^ es  u ^ en Obersten , wo
Ueimütig geäußerten Revan-

• jn "ch hineinschlucken mutzte oder
^ lournalisti scheu Ergüssen Luft

«w er  ^ cm  ihm befreundeten
K ^narchand, dem Besitzer des
E . Pariser Blattes „Le Soir"
ie übrigen füllte er

Muße desDauerurlaubs mit
' flenou nach der Uhr gere¬

gelten Tätigkit aus : morgens um 6 Uhr hielt
er Apell mit den drei Eutsarbeitern ab und
schnauzte sie an , daß mans eine halbe Meile
weit hörte . Um 6.15 Uhr bestieg er seinen
Rappen namens „Invasion ", der aber , schon
ziemlich betagt und in den Knien nicht mehr
ganz taktfest , besagter Invasion kein beson¬
ders günstiges Prognostikon stellte . Auf die¬
sem seinem Schlachtroß galoppierte er an die
Grenze , schaute, das Pferd mit den Vorder¬
hufen in Deutschland , eine Weile mit flam¬
menden Augen ins Feindesland und ritt
nachdenklich im Schritt auf einem Umweg

— immer demselben — wieder nach Hause.
— Von 8—10 Uhr widmete er sich der Lösung
taktischer Probleme , indem er auf einer rie¬
sigen Wandkarte eine aus Fähnchen und
Stecknadeln bestehende Division in das El¬
saß führte , und zwar jedesmal überaus sieg¬
reich. Den Rest des Tages brachte er hin
mit Korrespondenzen mit zwei seinen Ten¬
denzen huldigenden , aktiven Ministern und
dem Präses der geheimen „Ligue de Re¬
vanche ", sodann mit dem Studium der deut¬
schen und französischen Geschichte, aus der er
mit bewundernswerter Sophistik die Argu¬
mente einer natürlichen Erbfeindschaft sam¬
melte ; und endlich mit der Lektüre von Auf¬
sätzen und Broschüren über die deutsch-fran¬
zösische Verständigung , welche er mit satiri¬
schen. im Kommandoton gehaltenen Glossen
versah , um sie dann seiner Tochter vorzu¬
legen . -

Die 26jährige Eeneviäe aber — im Fa¬
milienkreis Einette genannt — dachte gar-
nicht daran , auch nur einen einzigen dieser
Aufsätze zu lesen. Sie verwüschte im stillen
diese ganze Politik , die allein schuld daran

war , daß sie den alten , beschränkten und
.eitlen , aber sterblich in sie verliebten Prin¬
zen von Cadignan hatte heiraten müssen;

und die schuld daran war , daß sie. statt in
Paris , nun seit bald zwei Jahren mit in der
Verbannung sah — au bagne , wie sie es
nannte . Dies hatte aberdings auch eine

Annehmlichkeit für sie: sie bekam den Prinzen
fast nie zu Gesicht. Der war stets „in po¬
litischer Mission " unterwegs oder hielt in

Paris geheime Chancen mit den „Lamelotg
cku Roi “, den Agenten des Herzogs von Orle¬
ans ab , denn mit der Idee der Revanche ver¬
band er mit viel Fanatismus auch die des
im Kriegstrubel wieder aufzurichtenden Kö-
nigstums und wurde deshalb vom Ober¬
sten, der in einem versteckten Winkel seines
Herzens den Traum von einem „Marschall
Frankreichs " nährte , für den ersten Staats¬
würdenträger der künftigen Krone gehalten.

So verbrachte dann Einette iherseits ihre
allzu reichliche Muße mit der Lektüre amou-
röser Romane — die sie allerdings nur ganz
im geheimen las — ; mit der Anprobe im¬
mer neuer Pariser Toilettenphantasien und
Matinöes ; mit Spaziergängen in Begleitung
des Curös , dessen ungeschlachte grob -bäuer¬
liche Hünenhaftigkeit zu ihren Füßchen zu
sehen ihr einen aparten Reiz gewährte und

dessen Begehren durch tausend Koketterien
und die Komödie mädchenhafter Unschuld bis
zur Tollheit zu steigern ihr großes Vergnügen
machte ; ferner mit fast täglichen Beichten bei
ihm , in denen sie nie die Wahrheit sagte und

! sich in rührender Naivität der harmlosesten,
doch nie einer Pikanterie entbehrenden Ver-

^fehlungen zieh ; und endlich mit der Entge-
, gennahme der Huldigungen der Männer der

Die Schlacht an der Strypa.
Lyon. 24. Rov. (T. U.) Hiesige Blättei

geben folgenden Bericht eines russischen Au-
genzeugen über die Schlacht an der Strypa
und die großen Verluste der Russen wieder:
Die Artillerie mähte tausende von Mann da¬
hin , die Erde zitterte . Auf einer verhältnis¬
mäßig kurzn Front von zwei bis drei Horst
Länge fielen innerhalb 24 Stunden mehr als
erne halbe Million Geschosse. Der Boden ist
von den schweren Granaten aufgewühlt . Von

den Dörfern , die  mehrmals ihren Besitzer

engeren und weiteren Umgebung , die alle,
vom Gärtner und Dorflehrer bis zu den halb¬

wüchsigen Söhnen des Nachbargutes , von
deren Vater bis zum Cur6 nach einem Zei¬
chen der Gunst der vom Nimbus der Keusch¬
heit umwobenen schönen Prinzessin schmach¬
teten . —..

Als heute Punkt 6 Uhr der Pförtner am
Parktor das gewohnte Glockenzeichen gab , daß
Besuch komme, eilte sie in den längs der Allee
Jimt Schloß gelegenen Wildgarten . Hier sah
Berkheim sie im Herannahen stehen , in einer
phantastischen , mehr eine Drapierung als ein
Kleid vorstellenden und jede Linie ihres
mädchenhaften Körpers nachzeichnenden Ge¬
wand aus rosa Tüll , einem Hirsch Blumen
an die Eeweihstangeen bindend . Dabei zeigte
sie ein kindlich verzückendes Lächeln . Doch
obwohl sie Berkheims Schritte vernommen
hatte , wandte sie sich nicht um . und er be¬
trachtete im Vorbeigehen überrascht das rei¬
zende Bild.

Ein jungr , hübscher Diener mit rosigen
Wangen führte ihn auf die Hintere Terrasse,
dre nach dem Blumengarten zu lag.

„Ich werde der Frau Prinzessin Ihre
Ankunft melden ", sagte er , ihm auf einer
mit seidenen Kissen belegten Rohrbank Platz
bietend . Und Berkhein saß hier erst eine kurze
Werle , als er die Prinzessin , seine Anwesen-
hert offenbar nicht bmerkend , mit Rosen im
Arm vom Garten die Treppe heraufkommen
jK J 5 '« 0tn 0 langsam , wie ein wenig er¬
schöpft und die hinter ihr stehende Sonne
gab ihrer Gestalt in dem lichten Tüllkleid
das Brld einer rerzenden . duftigen Silhouette.

likortfetzuna fiolat.)
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wurden.

Das Heer in Südrußland.

Christiania, 23. Nov. (T. U. Das Heer,
. ^ - Südrußland gesammelt wurde , zahlt
ungefähr 200 000 Mann . Es wird mrt ja¬
panischer Artillerie ausgerüstet.

D»»«» rb«re" Sad Homburg ». d. » Sh«, -
- - Unterseeboot torpediert worden.

für den Train außerordentlich schwierig . Da-
u 1- mmt . dätz di - Nebenflüße ^der M ° MM

infolge Tauwetter aus den Ufern getreten
sind unb große Ueberschwemmungen ver¬
pacht haben ? Raska ist überfüllt mit fluch¬
tenden Familien von Beamten und Off -
zieren.

Die Flucht der serbischen Regierung.

Rnffifche Fliegeiabteilungen in « -«-»»-

S5 sTA “^ : rÄ r
MwSt 'f ' °pn °f--nd- Arn,-- aufccitem
tnttb. Nach Süd-Bessarabien werden groß
Truppentransporte gebracht.
Ei« Vorwurf des »Temps« gegen Rußland,

«nris 24 Nov . (T . UZ Die Presse gibt

'UsÄtist̂ ŴSr:
L - Lefteh - n. b °d R " " « ^

säää
Demos" feststellen zu müssen, daß man stch

'ans > > nagch-n, -» rufsifchen
läng- de- SM , -ns einigen « >l°m-t--n.
schlage.
Unregelmäigkeiten bei den russischen Sn -

westbahnen.

Berlin . 24 . Nov . Zur Flucht der serbischen
Reaieruna nach Saloniki heißt es rm »Verl.
Tageblatt ^ ' Aehnlich wie die belgische Re¬
gung sucht nun auch die serbische Regierung
pin scküüendes Exil auf . Der Unterschied be-
stehpber darin ? daß - die belgische Regierung
bei ihrem Bundesgenossen in Savre ein Achl
gefunden hat,während die serbische Regierung
einstweilen wenigstens , in dem neutral
Griechenland sich niederlassen will . Sollte s
nicht die Absicht haben , sich rn Saloniki nach
einem anderen Zufluchtsort emzuschiffe , s
würde ihre Anwesenheit dort für die Griechen

eine neue Unbequemlichkeit bedeuten.

Belagerungszustand über Griechenland.
Wien . 23 . Novbr . (T . U. Hier vorliegende

Meldungen besagen , über ganz ^ Griechenland
einschließlich der griechischen Inseln ist der
Belagerungszustand verhängt worden . Diese
Maßnahme rief unter der Bevolkerungern
große Bewegung hervor , umsomehr aber
diplomatischen Kreisen der Entente , ^ n den
Gesandtschaften der Entente wird ununter-
brachen verhandelt . (Lok. Anz .)

agiere wurden gerettet.

Einstellung des Dampferverkehrs zwischen
Italien und Amerika.

Paris . 24 . Nov . (T . UZ Man meldet dem
Temps " aus Newyork , daß die Büros der
ttattenischen Dampferlinien die Unterbre¬

chung der Schiffahrt zwischen Italien und
Amerika b̂estätigen . Die Schiffe die dreftn
Dienst versahen , waren „Europa , -Danre-
Alighieri " und „Caserta " . Die Agenten der
Companien gaben keinen Grund für diese
Anordnung an . doch glaubt man daß di se
infolge der Versenkung der »Ancona durch

ein österreichisches Unterseeboot geschaffen
wurde ."

_ 84.  ,

Nlle Pas - i dem Bataillon gegen Empfangs ^ ^
zusenden . ”

K - pe»,a - e» . 23 . N °° . d « •)

SJHl ° >° - e- di - h°» 7'
Maße der Bestechung zugänglich und ließen
üib in Zahlreichen Fällen Reisenden 0 8
üp Nötigungen und Erpressungen zuschul-
den kommen Die Voruntersuchung ist letzt
beendet Eine große Anzahl von Beamten,
darunter auch höhere , sind schwer kompromit¬
tiert und infolgedessen verhaftet worden.

Keine Blockade griechischer Häfen.

Amsterdam . 23. Novbr . (Frkft . Ztg .s Reu-

Vermischte pottttsche Nachrichten
• Briisiel. 23. Nov. (T. UZ In katholischen
Kreisen bestätigt man die bevorstehende Rom¬
reise des Kardinals Erzbischof Mercrer von
Mecheln . Derselbe reist Ende November über
Elsaß -Lothringen und Schwrz ab . Man b-
llätiat daß es sich nicht um eine freiwillige
Reise 'handelt , vielmehr hat Papst Benedikt

den besonderen Wunsch ausgesprochen , ihn
anläßlich seines ersten Konsistoriums am 6.
Dezember in Rom zu sehen . Was wefter ge¬
schehen wird , beruht lediglich auf Vermu¬
tungen . Sicher ist . daß derPapst dem bel¬
gischen Kirchenfürsten Ratschlage wegen semer
Haltung zur deutschen Verwaltung erteilen
wird ; daneben bleiben doch die Gerüchte von
einem angeblichen Verzicht des Kardinalsjauf seinen Erzbischofsitz bestehen.

Konstantinopel. 23. Nov. (T. UZ Eine
lebhafte B - w -Mng t» unter(Frist. ZtgZ Reu- lebhafte Bewegung ist unter den -’W £ -

t PT  meldet aus London : Das Ministerftim ^ edanern Tunesiens gegen die französische
des Aeußern macht bekannt , daß kein Beschlag Herrschaft ausgebrochen,
auf griechische Schiffe gelegt wird und daß sie 23  Nov . (T . UZ Der Lyoner „Nou-
nicht in den Häfen des vereinigterc Königs - \^ a am  Newyork daß der spa-
reichs aufgehalten werden , daß also kemeBlott ^  Transportdampfer „Almuante -Lobo
kade griechischer Häfen bestimmt ist und I .J ^ ^fen von Newyork anlegte , um lunt=

durchgeführt wird . turnen für die spanische Armee auszuschiffen
Flugzeuge übe, Saloniki . Der Feldzug in Marokko gebe der Munitions-
Flugzeuge uo * frage in Spanien eine ganz besondere Be-

Saloniki . 24. Novbr. (Meldung der T UZ
®om _5IUB? Ia6 SuolMiwt

v «»h»ft»»g ein« Miihlenbt, -» »-« >»
Bern . 23 . N ° ° . (T . U .) Der Dir -« - - t«

Müblen in Serrieres (Neuenburg ) Bosiy,
wurde fn Pari - - ech - st- t . Er h - ft - ° - - t - m-
Filiale die von einemDeutschen geleitet wurde.

war mit -in- , Dochte- B-ßn-
und hatte Frankreich°°rir, >°g-»a-b->>ch»°7min die in Paris zuruage-

Vom Flugplatz 1 s : : '
lich französische Flugzeuge (System Deoron)
auf und kreisen über Saloniki . Die griechische
Bevölkerung ist von panischem Schrecken er¬
griffen . Zwischen Floca und AllatiNi sollen
jetzt neue Hangars errichtet und mit Flug¬
zeugen aus Frankreich ausgerüstet werden.

Rusfich-euglischer Geheimvertrag.
Budapest, 24. Novbr. (T. UZ Liberale

Lokales . ^
* Liebesgaben für Füsilier -Regiment 80

und Jnf .-Regt . 365 . Für die kommend
und Jnf .-Regt . 385. Für die kommende

, rr  ir i OtfipTnTeI lon für die Angehörigen des Füsilier -Regt.

_ BMe ? °pöffeMichen Li*  N - . 80 und Jnf .-Regt . No . 365 eine Liebes-
- U, tzi-htzei- unbekannten engl .- aabenfammlung zu veranstalten . Allen den-“ !•

lasienen Sachen des Filialleiters holenfHerten uver erneno ^ , >. ^ n „ »,.nlt -n Ru - I ? »n Sammlung beter-
wollte wurde er verhaftet.

Betrügerische Heereslieferanten i« Italien
Lugano, 23. Nov. (T. UZ In Florenz

sind wieder eine Anzahl betrugerischer H ^
reslieferanten verhaftet worden , darunt

auch der außerhalb Italiens bekannte
Hauer Locchi.

beiten über einen orsyer »- ■
russischen Eeheimvertrag zu Ungunsten Ru - j cn ^g Cn>  die sich an dieser Sammlung

, mäniens und Bulgariens . Der anfangs dieses ^ llen , gibt das 1. Ersatz -Bataillon des
Jahres geschlossene Vertrag versprach Ruß - ^ von Gersdorff (KurhesiZ NoJahres geschlossene Vertrag versprach Ruß - von Gersdorff (KurhesiZ No
land außer Konstantinopel . Burgas und K̂on ^ ' Gaben für die obengenann-

sMftkÄ ftwM Rußland ten Regimenter bis 5. Dezember an das Ge-
wie England zu derselben ^ Zeit den Regier - j schäftszimmer des ^ Bataillons

Vom Balkan.

Vom serbischen Kriegsschauplatz.

Budapest . 23. Nov . (T . UZ Nach den
hier eintreffenden Meldungen haben die rm
Jbar -Tal vordringenden deutschen Trupp
der Armee Mackensen die serbischen Nach¬
huten gestern bei Raska geschlagen . ^Der
Feind befindet sich auf der Flucht nach ^ pek.
Aus den nunmehrigen Operationenc der Ser¬
ben geht hervor , daß sie einen Durchbruch
nach dem Süden versuchen wollen . Es be¬
stätigt sich, daß der serbische Hof von Raska
im November nach Montenegro gefluchtet ist
Die Eeländeverhältnisie sind andauernd sehr
schlechte. Die Kämpfe gehen in einem Gebiete

ungen Rumäniens u . BulgariE große Ve -
sprechungen gemacht haben . (Berl .MorgpZ

Vom Seekrieg.
Ein japanischer Dampfer versenkt

Wien , 24. Novbr . (T .UZ Aus Saloniki
wird gemeldet : Der japanische Dampfer

Ziasforu Naru " , welcher aus Liverpool
Bahnbaugeräte und andere zu militärischen-o^ iu-mia i, rn rf,te. wurde

Gersdorffstraße ) oder an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung abgeliefert werden können

Die Gaben werden von dem Ersatz -Bataillon
an die zuständige Stelle weitergegeben , von
wo aus die Verteilung der Liebesgaben an die
obengenannten Regimenter erfolgt.

Als geeignete Geschenke kämen in erster^iasioru ucaru , xDcia;ei . „
Bahnbaugeräte und andere zu militärischen in Betracht : Rauchutensilien , wolle-
Zwecken nötige Maschinenteile brachte , wurde Unterzeug , Taschenmesier , Taschenlampen
von einem Unterseeboot torpediert und ver - ^ ^ okolade . Konserven , sowie dauerhafte
scukt . ^ Wurst und Fleischwaren . Anstelle von Na
Torpedierung eines italienischen Dampf s. L taüen werden auch Geldspenden zum An-

Genf. 24. Nov. (T. UZ Das „Petit Jour- ^ Gegenständen angenommen. Diese
nal " meldet : Der italienische Dampfer „Dor - entsprechendem Vermerk versehen,
mida " ist im Mittelmeer durch ein feindliches - —

* Für unsere Truppen im Feld«
lung der Frankfurter Zeitung .) ll^
baten stehen in einem zweiten Wj-
zug . Wieder sind sie fern dem &
fcitt ihrem Heim , den Härten
Jahreszeit ausgesetzt . Für unsere Ssi
den Friedender Daheimgebliebenen r
sie willig jede Beschwerde . Dankbar'
un , desien bewußt und deshalb w. . ,,
ihnen zu« Weihnachtsfeste zeigen, ^
ihrer gedenken . Mit einer praktiscĥ ,
einer wollenen Weste , die den Einhei,
der Zentral . Kriegsfürsorge Frenlj«
Main drigegeven werven soll, mötzn,
die Truppen bedenken , die dem.
Armeekorps angehören . Wir wollen
tapferen Truppen erfreuen und W
aus diese Weise eine Weihnachtssni -,
reiten.

E , ist zu diesem Zweck schon ei«
Betrag eingegangen . Wir sind beieit
spenden entgegenzunehmen und sie
furter Zeitung zu überweisen

Ueber Eingänge quittieren wir

* Der Weltkrieg im Bilde . In
Bilderaushang sind neu : Siegesnm
Sofia , serbische Miniaturkampfer u
Brand in Pozarevac.

* Kurhauskino. Am kommenden
wird das Kurhauskino mit einem
sonders auserlesenen , reichhalligen -,
aufwarten . Zur Nachmittags -^
haben auch Kinder Zutritt . Die k"
wer des Abends bildet das großeDn
die Liebe fand den Weg " " mit der
stellerin Hedda Vrenon.

* Petroleumersatz . Man schieiii
Wir leben im Zeitalter der Ei>
Honigpulver , künstliche Eier , Pfl°̂
Butter .Etreckmittel usw . ; alle»
— keine Zukunftsgebilde — wie
in den Zeitungen und die AurlW
Geschäften beweisen. Alles , warM
lands Politik schwerlich erhalilich
entsprechend ersetzt. So wird de,
gerungsplan unserer Gegner
wir Hallen durch! —

Aber nicht nur um Lebenrinim
i «, sich. Infolge der lieb«« P

konnten sich viele Familien m«
y h' schon vor Jahren , von.«
veralteten Jnventarstück: der
lampe trennen. Sie bedachten
Mtllionenwerte dem AuslaM
Jetzt ist ihnen die PetroleumvE
zur Unmöglichkeit geworden «
Wendigkeit tritt als Erzieher,««
Man sucht nach ErsatzmittelnM
doch ungern von der unnütze»
Lampenputzens und -füllens. ^
auf das nicht ungefährliche
licht, ohne zu bedenken, daß^
Verbrauch die Kartoffeln, a«>
Spiritus bekanntlich gewönne«
teuern muß. Zu dem teuren'
kommen noch Glühstrümpfe .
So erwählt man als Notbeyell
Beleuchtungsart, ohne oft an
welche einen wirklichen Ersi?
denken. Diesen billigsten, u*
dauernden Ersatz bietet uns
füllung oder Bedienung zu
völlig ungefährliche elektrsi«
Sie war schon in Friedensz
Hälfte billiger als diejenrgev
den Petroleumlampe und isi » ,
nicht teurer geworden, kos»»

275

^süns»
euchiun^

m «iu Stl

-eitert«
,rt, daß

i# kleine
nwerden
abnimnü
Mgsfä!
Hpakete
lung der
liiusig di

^eten dur
Senehmig
ers die d
Eesandtß

Mitoe, gest
Deutschland

' enland sin
I , wenn
iS des rur

s Paket
Sin «ä»^
>er Frani
,ter Zeit,
,iwandfrei
ingemelde:
riefen. Na
angebliche

klumpe Ni
,1. Das
. Speise i
Ib unter t
chnung fei

Whaiten!
itien Oeler

Don der Ostfront zum Lazarett.
Selbsterlebtes von

Musketier Karl Demmel,  Oberursel.

Die Dreitageschlacht bei Kalwarja war
im Gange . Wir lagen von früh , ungefähr
6 Uhr bis Mitternacht hinter unseren schwa¬

chen Deckungen . Dann kam die Ablösung.
Granaten , Schrapnells , Jnfanteriefeuer,

alles im wildesten Durcheinander . Furcht¬
bares Geknatter von Maschinengewehren . Es
war am ersten Tage abends gegen 7 Uhr . Da
bekam ich meinen Schuß in den linken Ober¬
schenkel. Ich dachte erst , es hätte mich jemand
mit einem Stock geschlagen . Au verflucht,
stietz ich aus . Da erst zog ich das Gewehr noch
fester ein und Schuß auf Schuß flog in die
feindlichen Reihen hinüber . „Mensch , Sie blu¬
ten ja !, rief der neben mir liegende Grup¬
penführer . „Wo ? " fragte ich, und fing an zu

i tasten nach rückwärts . Meine blutige Hand
belehrte mich bald eines Besieren . Ich wollte
aufstehn es ging einfach nicht . Da fing ich
erst recht an zu fluchen . Zwei Kameraden
sprangen herzu , risien mir die Kleider schnell
vom Leibe und legten mir meinen Notver¬
band an . Hinter uns lag im Talgrund ein
Bauernhaus , wo schon mehrere Verwundete
lagen . Wie nun da hinüberkommen , durch
das mörderische feindliche Feuer ? dachte ich.
„Komm " , sagte ein Kamerad , „mehr wie eine
Kugel kann's nicht kosten. Häng dich mit
den Armen um unsern Hals, du mußt hin¬

über !" Und es ging . Zwei Schritte vor uns
flog ein Ausbläser uns an der Nase vorüber.
„Ein Stückchen weiter " sagte der eure „und
wir waren alle drei geliefert . Sssi , Sssi , Ssss,
aing es um uns und über uns . Gott sei Dank,
es traf keine mehr . Wir waren am Bauern¬
haus . „Lebt wohl , Kameraden , vrelen Dank!
Sie waren rasch wieder hinaus und wollten
nichts von Dank wisien . Als es Dunkelheit
war brachten mich zwei Kameraden der Ab¬
lösung bis zum nächsten Bauernhaus , wo der

eigentliche Eefechtsverbandsplatz war . Es
ging dort knapp her mit dem Raum ; doch Je¬
der begnügte sich mit einem Plätzchen Stroh¬
lager auf der Erde . Am andern Morgen
sollten wir weiter gebracht werden . Oben
durch das Strohdach pfiffen die Kugeln lustig
weiter Auch daran gewöhnten wir uns.
Trotzdem es um uns draußen noch knallte
und toste fühlten wir uns in dem Lehm¬
hause geborgen . Eine alte rusiische Bauers¬
frau war noch im Hause , sie erzählte im ge¬
brochenen Deutsch , daß ihr Sohn gefangen
wäre in Eermany . Sie hatte Mitleid n.
uns allen und weinte immerzu , holte uns
Wasier half , wo sie konnte . „Arme Sold .it!
sagte sie, „arme Soldat !" . Die Nacht verging.
Ein Kamerad war über Nacht gestorben.
Bauchschuß . Seine letzten Worte waren:
meine arme Mutter ! Als er in seiner Zelt¬
bahn hinausgetragen wurde , zog. wer von
uns konnte seine Feldmütze vom Kopf, . Bleib
Du im ewigen Leben , mein guter Kamerad . . .

Draußen donnerten schon wieder dre ^Ka
nonen . Der zweite Tag der Schlacht brach
an . Ein Bagagefuhrwerk war vorgefahren.

Fünf Mann kann ich mitnehmen ! sagte der
Fahrer . Ich ließ mich auf den Wagen helfen.
Mühsam knarrte der Wagen durch den tiefen
Schlamm . Der Feind schien uns zu bemer-
fon SM Ssis ging es über unsere Kopfe.
An der Straße 'stieg ich ab , und lteß den Wa¬
gen weiterfahren . Wir boten auf demselben
fln Mt -- Ziel . M - m - Decke Üi -I K° pl
gegen die - is,g - Kälte hnmpelte ich
Stock gestützt , langsam weiter . Em leichtver¬
wundeter Unteroffizier kam des gleichen WeG-
von hinten . „Stütz dich auf meinen Arm,
Kamerad ! So kamen wir denn rm Schnecken¬
tempo die holprige Straße vorwärts . Ber Je¬
dem Auftreten hätte ich laut schreien mögen
vor Schmerzen . In einem alten Bretterhauv
an der Straße machten wir Rast und wärm¬
ten uns . Langsam zogen wir wieder weiter.
Da fing meine Wunde von neuem an zu blu¬
ten mein Begleiter brachte mrch wieder tn
ein Bauernhaus . Als ich die Tür auftat ah
ich die Stube voll höherer Offiziere Schleu¬
nigst wollt ich mich entfernen , e' « Leutnant
kvrana mir aber nach und zog mich hme n.
Dort mußte ich mich auf ein Feldbett legen
wo ich auf meinen Wunsch dann von kund ger
Hand verbunden wurde . „Machen sie ihm
Kakao und Butterbrot zurecht ! befahl er feu
ncm Burschen . Ich war in den Regiments¬
stab geraten . Der erwähnte Leutnant setzte

das Feldtelephon in Bewegû , .
nach hielt vor dem BauernY-̂
kentransportwagen . Aber o .
Rücken konnte ich nicht lieg«̂
Armen zog ich mich an ec ^
hoch, so daß ich mehr rn *
Mühsam ging die Fahrt
tief aufgefahrenen , hartgest
Unterwegs hatten wir noch
mitgenommen . Der Wagen«
den an einer Krankem
sammelstelle wieder ausg « ^ ^
licher Aufsicht verbunden , «« *
Zettel mit Aufschrift der .
Transportfähigkeit im
Man trug mich in einen S ^
noch ein blutjunger Leu
det lag . Der Leutnant un .
auch gute Leidenskamera,
Vor allen Dingen bekan {

wieder warmes Mittages ! t
küche. Gegen Abend wurd
Schreck ingejagt . Es 6^
vorn in der Front waren , |„
brachen . „Mut . Kamera ° ' ^
nant , wenn es nicht andc ^
fr Schicksal !" die Tür ^
Freude , es waren dre ^

zweiTragbahren . Es !*?■r
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fünften Teil der Epiritus -Elüh-
'.. ,i-bluns 2st schon aus diesem

ein Anschluß an das Elektri,itSts-
* „ftblensiDett , so wird vor allen die

eitcitn nicht länger zögern , wenn
rt daß an dieselbe elektrische Lei-

. kleiner Rähmaschinen -Motor ange-
^werden kann , der ihr das ungesunde
Mimmt und ste durch schnellere » r-

leistungssähiger macht.
Mpakete durch Rumänien . Nach einer

der rumänischen Postverwaltung
l die Durchfuhr von Waren in
durch Rumänien nur mit beson-

Kenehmigung des rumänischen Finanz-
1 die durch Vermittelung der Deut-
Kesandtschaft in Bukarest einzuholen

gestattet . Postpakete mit Warenuiiibe.
Franks« I ^ utschland nat *> ie .r  Türkei und nach

i, Mi
dem

r wollen
und «

rachtssich

schon ein
ind bereit
rd sie bei1

nlanb sind daher bis auf weiteres nur
wenn eine schriftliche Durchfuhrer-

j des rumänischen Finanzministeriums
i Paket beigefügt ist.
in - äuzlich » »geeigneter Salatöler-

Frankfurter Polizeibericht schreibt:
ter Zeit wird ein angeblich behördlich
iioanbfret begutachteter und zum Pa-

wgemeldeter Salatöl -Ersatz „Salatol"
iesen. Nach der amtlichen Untersuchung
angeblichen Ersatzes handelt es sich um

" Mnlumpe Nachahmung von Speise , oder
en wir öjjti Das Erzeugnis ist gänzlich unge-
,e. In in I, Speise oder Salatöl zu ersetzen und
-gesnachÄ ib unter einer zur Täuschung geeigneten
impfer unb lchnung feilgehalten Der Be kauf oder

Malten derart nachqemachten und de-
« ' ist strafbar.

. einemp Schösfengerichtssttzung vom 24. Nov . 1915.
altigenPiiz Mder : Assessor Vollmer ; Vertreter der
mittagMi'MMnwaltschaft : Amtsanwalt Winter;
. Die M« ollführer: Referendar Ludwig ; Schöf-
grotzeDrwiD Steinhauermeister Holler und Metzger-

. Zimmer , beide von hier . — Wegen
terschlagung bekommt ein hiesiger

er eine Gefängnisstrafe von 8 Tagen,
im Oktober d . I . eine silberne Da¬

gefunden und sie nicht abgegeben . —
iebackfabrikant von Homburg -Kirdorf

iwtgetreide, nämlich Weizen geschrotet
Wert haben . Er erhielt deshalb von
en Polizeibehörde einen Strafbefehl
M,  gegen den er Berufung einlegt,

jpb der Verhandlung zieht er diese
Ein Bäckermeister von Gonzenheim
li und August Brot ohne Brotmar-

leben und Brötchen nach Obereschbach

mit ders

an schreib
der Erl

er, Pflst
alle,

-- wie
AurlW

i, wa, dl
ahältlich
wird d«
gner f

benrmiÄ
liebe»
en Ml
von <W

der

verkauft . Er und die Abnehmerin haben sich
nun wegen dieses Vergehens gegen die Brot¬

verordnung zu verantworten . Das Gericht
erkennt nach der Beweisaufnahme auf eine
Geldstrafe von 10 Ji  bei dem Bäckermeister,
während die Abnehmerin mit einer solchen
von 5 Ji  davon kommt . — Am 31. Aug . d.
I . geriet ein Schlosser mit der Ehefrau eines
Schreiners , beide von Oberstedten in Streit,
in dessen Verlauf der Schlosser diese mit Tot¬
schlag bedrohte und ihre Tochter mißhandelte.
Er erhält wegen Bedrohung und Körperver¬
letzung eine Geldstrafe von 45 M. — Wegen
Bettelns erhält ein Arbeiter von auswärts
eine Geldstrafe von 3 Wochen.

« .unk » » » Bari Hombarg.
Donnerstag , 25. November.

Nachmittags 4 Uhr : Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister C Wünsche.
1. Hochlandsklänge ! Marsch Millöcker
2. Ouvertüre z . Op. „Albin “ Flotow
3 Plaudereien . Gavotte Aletter
4. Potpourri aus der Op. Der Troubadour

Verdi
5. Auf Glückes Wogen . Walzer Waldteufel
6. Arie der Micaela a. d Op. Carmen

ßizet
7. Die Wachtparade kommt ! Eilenberg

Abends Ys8 Uhr im Kurhaustheater :
„Unter der blühenden Linde“

Ein Spiel mit Gesang.
Von Leo Kästner und Half Fesmar.

Musik von Friedrich Geliert.

Allerlei.
Zwei La «dkarten . Der Champagne-

Kriegszeitung vom 10 . November entnehmen
wir : Im letzten Sommer , als Frankreich
sch-n die Lehren eines furchtbaren Kriegs¬
jahre » erfahren und erkannt hatte , welch
starker Gegner ihm in Deutschland gegenüber»
stand , als e» gerade zur Gewißheit gewor¬
den , daß auch der vierte Versuch , seine Li,
nien zu durchbrechen und ihn von franzö.
sischem Boden zu vertreiben , blutig abge.
schlagen war und Männer wie Herve von
einem allgemeinen „Unbehagen " nach diesen
dauernden Mißerfolge » sprachen gab ein ge¬
wisser Mr . Pigeon in Paris eine Landkarte
h raus , welche die Ueberschrift : „L ’Europe
future de demain “ trug . Eine Phantasie-
Verteilung Europas nach dem Siege de»
Vieroerbandes — immer noch . Nichts unter.

scheidet sie von den närrischen Erzeugnissen,
die zu Anfang des Krieges massenhaft er.
schienen . Keine Erkenntnis , keinerlei Einsicht
in den wirklichen Stand der Dinge oder
auch nur eine entfernt ernst zu nehmende
Folgerung , es ist nur eine blinde , törichte
Eprkul tion ins Llaue hinein , die mit kei.
nerlei Wirklichkeit rechnet . ,

Es ist wieder da » alte Lied : das deutsche
Reich hat aufgehört zu bestehen . An Stelle
besten gibt e, zwischen Oder und Rhein b
deutsche Kleinstaaten von denen Preußen der
allerkleinst , ist . Oesterreich und Ungarn sind
getrennt und ebenfalls stark verkleinert . Ser¬
bien besitzt Bosnien , Herzegowina , Dalma¬
tien und die dazu gehörigen Inseln , außer¬
dem Nordalbanien , der Süden gehört Grie¬
chenland — Italiener haben anscheinend bei
dieser Verteilung nicht mitgeredet — Ruß¬
land die deutschen Ostprovinzen und Polen,
dem keine Selbstständigkeit anerkannt wird.
Konstantinvpel und die Dardanellen sind
neutralisiert , gewiß zur besonderen Freude
Rußland « und aus diesem Grunde hat man
auch die Bukowina Rumänien gegeben,
lleberhaupt sind di « Reutk ' len freigiebig
bedacht , mit Ausnahme des unglücklichen
Holland , das kurzerhand der Scheldemün-
düng und aller Gebiete östlich des Rhein-
beraubt worden ist . Der Kaiser Wilhelm-
Kanal ist neutralisiert und rechts des Rheine»
erstreckt sich eine 100 Kilometer breite neu¬
trale Zone , die unter Verwaltung der fran.
zösischen Regierung stehen unv Frankreich
vor ferneren Hunnenüberfällen sichern soll.
Außerdem wird noch bemerkt , daß Deutsch¬
land 100 Milliarden Mark Kriegsentschä-
digung aufgebrummt werden.

Ist diese Phantasie schließlich auch im
besten Falle nur einer Kinderei gleichzuachten,
so zeigt sie doch auch eine gewiste Geistesart
in Frankreich , die unbelehrbar und unbekehr
bar ist und man kann sich ungefähr denken,
was von ihr zu erwarten wäre , wenn auf
ihrer Seite die Macht stände.

Im Gegensatz dazu zeigt kürzlich di«
Londoner „ Daily Mail " , auf einer Karte
Europas , der Kriegsgebiete — bi » Aegypten
hinab — „ die deutsche Gefahr " . Die vor.
teilhaften Stellungen der deutschen Heere in
Frankreich und Rußland sind stark markiert
dargestellt und mit Inschriften versehen:
„Hier halten die Deutschen die Verbündeten
auf einer 500 Meilen langen Front auf seit
Oktober 1914 ." Am Bosporus ein große,
Plakat : „Hier ist Deutschland mächtig ; . .
Hier hilft Deutschland den Türken " usw.

und die Hauptsache : ein Weg ist eingezeich.
net , von Berlin beginnend über Wien , Bel»
grab , Sofia , Konstantinopel : „ Der Weg nach
Suez und Indien " . Das ist 's , was den Eng¬
ländern eindringlich vorgestellt werden soll,
Deutschland » Macht , seine drohende Haltung,
der geöffnete Weg , ins britische Kolonial¬
reich vorzudringen.

Dient diese Karte auch nur der Propo.
gand », der Unterstützung des Werbegeschäft»
oder den Verhandlungen über die W hrpflicht,
angenehm berühmt doch das ehrliche Be.
streben , einer ernsten Lage offen ins Auge
sehen zu wollen , während die Franzosen sich
in Siegesphantasien ergehen in Zeiten dau-
ernder Niederlagen , wo sie von der Ver¬
wirklichung dieser wilden Spekulationen
weiter al » je entfernt sind . Die » zeigt flüchtig
den Unterschied unserer Gegner , was Ein-
sicht und Vernunft betrifft und was von
ihnen zu erwarten ist, wenn es einmal auf
solche ankommen wird . R,
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Schöne
immerwohnung
Zubehör per 1 . Januar

r zu vermieten . Näheres
Diktigheimerstraße 17 pan».
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«ten.

Tkwmasstraße 10.
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Nflen
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Löwengasse 27

Dietigheimerft . 13.

»!>
Wohnung

Zimmern mit sämtlichem Zu-
' klektr. Licht sofort zu ver-

3818a
Friedrich Promenade 11 ' /,.
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in der̂

hrt vor"
rtgefrü

Schöne
Zimmerwohnung

>u vermieten (3453a
^uisenstraße 26 , III . St.

k. Moderne

olmmerwohnung
in meiner Villa

noch dr̂ ^ terlandstraßeSO zu vermieten
Zagen
>x\* ui®
lusgela^
>en, und

der
tu K
ten Se: ..
Leutnant
nt u«y
metabiy
bekäme«
tagessen
wurde
s ging

hiclNM"-ks

»ad

3850a
^anz , Maurermeister
Bauunternehmer.

. .Herrschaftliche
Ammerwohnung

fiu e des Bahnhofs mit Zu-
H^ betmuteit für sofort oder

res durch (3616a
^nagkntur H . Kleindienst
^ndgrafenstraße 12

ci«

ären die/
ueradl
andel^
r C
itc &
Ts \°]

iß,

Immerwohnung
t : I risch Licht zum
° " später zu vermieten

Gluckensteinweg 18.

Verwöhnung1.St.
rn Vorplatz , Wasser und
etn  Zubehör sofort zu

(3312a
Audenstraße 9.

Neu hergerichtete

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , Parterre an kinder¬
loses Ehepaar billig sofort zu ver-
mieten . Gas vorhanden (3359a

H Gerecht , Wallstraße 5.
32Wa2 Zimmeru. Küche

im Seitenbau Gluckeasteinweg 8
an ruhige Leute sofort zu vermieten.

Frarlkfllrtkr Landstraße 111,1 St.
3 Zimmer -Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten . Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl . oder unmöbl.
sofort zu vermieten . (3639a
Alexander Götz. Gluckenstemweg 26.

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
3305a Feidinandsanlage 21.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , ganz oder ge¬
teilt , preiswert an ruhige Leute zu
vermieten . (3644a

Lomsenstraße 43

Lager in

Uhren, Gold- n. Silberwaren
sowie Brillanten in altbekannter Güte empfiehlt

Wilhelm Sadtler
Uhrmacheru. Goldarbeiter ‘ . ■ Elisabethenstrasse 44 p.

Reparaturen werden gewissenhaft angeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasse oder nehme in Zahlung:

Altes Gold, Silber, Platin und Brillanten.
4216)

Gymnasickliistraße 14
herrschaftliche 6 Zimmerwohn
uttg part. oder2. Stock zu
ten

vermre-
(3426a

Näheres 3 . Fuld , Sensal.

4 Zimmeiwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten (3766a

Louisenstraße 139.

Im Parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und allem Zubehör
zu vermieten (3303a

Zu erst . Höhestr . 33 I . Stock,
gegenüber dem Depok_

Schöne
3 îmmerwohnung

mit großer Küche, Keller . Boden¬
raum und Garttmanlu is zuar
Preise von 200 Mark jährlich zum
I Dezember zu vermieten , ew mich

Obermühle am Weberpfad.

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt In geschmackvoller
Ausffhrung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher Ne. 9.

KlikMuMiiuz.
Diejenigen Personen , welche die für

die Ehrentafel der Kriegsausstellung
zur Verfügung gestellten Photo¬
graphien  gefallener Angehöriger
zurückzuerhalten wünschen , wollen
sich im Kurbüro melden.

Für den Arbeitsausschuß:
I . A . Feldsi  e p er

4215) _ Kurdirektor.

Jlllg. (DctskronkcakajrE
Bad Homburg.

Bürohilfsarbeiter
gesucht. Schriftliche Meldungen sind
umgehend an uns zu richten.

Der Vorstand
4213 ) Schmid.

5 limmctmobBaug
mit Bad , GaS und elektr . Licht,
modern eingerichtet zu vermiete » .
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

Freundlich«

Zimmerwohnung

Kleine

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . (3175a

Dietigheimerft ». 13.
Schöne

4Zimmer Wohnung
>vtl. mit Bad & W . C. tn einem
Gartenbaus , zu vei mieten . Preis
500 M . Näheres Geschäftsstelle
d. Bl . unter 3578a

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör zu
vermieten ( Kriegshalber 200 Mk.
Ermäßigung ) . Näheres 4021a

Ferdinandstratze 5|7
Haus Stemler , 2 . Stock.

Wohnung
4 — 5 Zimmer Part , oder 2 . block
sofort oder 1 . Januar zu vermieten.
3917a Höhenstraße 28.

Moderne (4078a
3 Zimmerwohnung

im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche, Bad und Mansarde u « stände-
halber . per 1 . April zu vermieten.

Zu erfr . Dietigheimerstr . 24.

Moderne

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit Küche, Bad u . Man¬
sarde , Erker und Veranda umstände¬
halber per 1. Jan . bezw. 1. April
zu vermieten . Zu erfragen
4078a ) Dietigheimerstr . 24.

3
Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk . sofort zu vermiete « .

Eaalburgstraße 57
Eingang Triftstraße.

30 Elisabethenftraße 30
ist der Hinterbau bestehend auS
1 schön möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , Küche sofort preiswert zu

(3685avermieten.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . (4060

Höhestratze 42 I.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres (8670

Ferdinands -Anlage 19 p.

Moderne 4078a

2 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche, Bad und Ver¬
anda per 1 . April zu vermieten.

Zu erfr . Dietigheimerstr . 24.

Schlafstelle
zu vermieten.

Dietigtzeiinerftr
(3176a

13.

. . .. . . . MBtO:
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Allgemeine Ortskrankenkasse
Bad Homburgv. d. H.

Die Mitglieder des Ausschusses werden hiermit zu einer Alt «-
fchlth -Sitzung auf

Sonntag » S. Dezember ISIS»
nachmittags 3 Uhr im Gasthause „zum Schützenhof' dahier
Nebensälchen höflichft eingeläben.

Tagesordnung:
1. Festsetzung der Voranschlags für 1916,
2. Wahl deS Rechnungsausschuffes,
3. Stellungnahmezu dem Berliner Abkommen.
4. Teuerungszulagen,
5. Verschiedenes.

Bad Homburgv. d. H.. den 25. November 1915.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

4212)  S ckm i d.

..Taunu sbote" Bad H- mlmrg v. d. Sich«

gjfnte rmgktroffkli:
«roße Bismarckherings 18 ^
Großer Rollmops 18 d

Sardinen per Pfd. 70 ^
Drlik. Bismarckh . in Tomaten

pro Dow 1 Jk.
Ostsee Delikt . Hering

W. Lautenschläger,
Fischhas. (4211

24. Rovemb^

Donnerstag frisch eintreffend:
Bratschellfische Mittel Kabeljau

Pfd . 50 Pfg . Md - SS Pfg.
Für die

0

Weihuaclitspakete ins Fell
außer (

^ »dFeiert!
I-itricliahr

Königl. Kaiserin-Friedrich-Gymnasium
mit Realschule

zu Bad Homburg v . d . Höhe-

Samstag, den 27. November 1915, nachmittags5% Uhr:

Musikalische Aufführung
in der Turnhalle des Gymnasiums.

Mitwirkende:

Der Schülerchor des Gymnasiums mit Realschule,
Herr Konzertsänger Kohman {(Tenor) aus Frankfurta. M.

Herr̂F. Müller , erster Cellist des Kurorchesters,
Herr Professor Klemme und Herr R. Barth (Klavier.)

Leitung:

HerrR. Barth , Gesanglehrer am Gymnasium.

.Ick litt seit3 Jahren an gelblichem
Ausschlag mit furchtbarem (2539

Hautjucken.
(jureb ein halbes Stück Ztieker ’*
Pnteni Uedi *ina « «e »»e habe
ich das U'bel vollg beseitigt. H. S .,
Pvliz.-Serg."(Jn drei Stärkenü 60^
M,  1 u . M  1 .50 .) Dazu Kurt *« «*»•-
Cr . « , (ä 60 h.  85 Pfg .) Bei
(Earl Kreh , Drogerie

Äl

empfehlen wir -

Speise - Schokoladen
Tafel 25, 30, 85, 40, 50 Pfg.
Vanille - Schokolade

Tafel 22, 25 Pfg.
Kakaowürfel

mit Milchn Zucker, St. 9 Pfg-
Teebomben , St. 10 Pfg.
Kond . Milch , Tube 45 Pfg.

Kaffee - Tabletten
16 Kaffee-Würfelm Zucker 504

Milch - Karamellen
% Pfd. 38 Pfg

Hustenlöser, ' 4Pld 20^
Eutol - Bonbons,

Dose 30 Pfg.

I«0 tuv*** »
.SiingerloHn
Liier Post2
Meßlich BeLeberpastete

ca. Pfd Dose 90 Pfg. AeNumme
Ochsenzunge seratr Kosten

lalfettc Zeile1
in Scheiben, Dose 95 Pfg. ûmnenteili

Halberstädter Würstchen
mit u. ohne Kraut, Dose1.̂

Oelsardlnen

Dose 40, 50, 60, 100 Pfg.
Feine Marmeladen

Johannisbeer, Himbeer, Stad
beer, Dreifrucht

ca. 1 Pfund Dose 80 Pfg,

«̂»zeigeteil
tote wird in
iJtirborf auf
Kfrf« ausge

Zigarren, Zigaretten und Tabak
in jeder Preislage.

Vorteilhaftes Angebot
in

Schuhwareu

Ess -Kastanien , Pfund 35 Pfg.
Zwiebeln , holl . Pfund 20 Pfg.

Zitronen , frisch n. saftig, Stück 8 Pfg.

'buchd
des 2

mowitz mu
Mer Tru,
merungsg,
mzweiten
englische

innetz torp
800 Mai
gerettet.

Karten zu 1,50 M und1 M bei Herrn Diemer im
Gymnasium und am Eingang der Turnhalle.

Die Gesamteinnahme ist zum Besten der Kriegsfürsorge—
ein Teil zur Linderung der Not deutscher Gefangener

in Russland — bestimmt.

Als passende Weihnachtsgeschenke

Männer
Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,

mit und ohne warmes Futter
M 4.75 pro Paar

Hauspanwffel mit FleckM 2 P. P.
Frauen

Schnürstiefel mit Lackk. M 3.50
Halbschub „ » M 8.50
braune Lederpantoffelm. Fl M 4 50
imit. Kamelhaarschnallenst. M 3.50

.. , „ Pantoffel M 2.-
Filzpantoffel M 1.25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

«ind ' Ich» Stistrgasi - 20.

empfahlt in grosser Auswahl

Kriegserinnerungsschmuck
in allen Preislagen.

H. Kliemann , Juwelier.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schaven aller Art . so
wie fachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Nalhiassen.
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel
möbel q gen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe
Wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc . inner günstigen
Bedingungen übernimmt C175

August Herget, Ia£Ä „“nS.? -
Bad Homburg v. d. tz . Elisabethenstrahe 43. Telefon 277

Todes -Anzeige.
Es hat Gott gefallen, unsere gute treue Frau , Mutter,

Tochter, Schwester, Schwägerin und Taute

Louisenstr . 38.
420«)

Telefon 371.1

lonWom8che LMMch
Elisabethenstrahe 49.

Empfiehlt prima Altdeutschen Napfkuchen als Feldposlse»
und Kaffeckuchen,  derselbe ist sehr preiswert und lange{rf
4207) sowie prima Honigkuchen , Pfeffernüsse,
Anis » und Buttergebäck Preis p r Psd 90 Pfg. birlM

Sehr billig
zu verkaufen.

2 eins. geb. neu aufgeard. Sofas,
3 Sessel , darunter bequem. Klub¬
sessel und 1 Ottoman, einiges noch
ohne Bezug. Ferner 2 neue sehr
gut geard. Sessel , darunter mod.
Klubsessel, auch ohne Bezüge und
einige gkbr Seegrasmalratzen.
Sämtliche Möbel  etgnen sich gut
als Weihnachtsgeschenke.

W. sie. Scholz»
Tapeziermeister, Louisenstr. 83' /,.

Don München
einige Tage hier, kaufe von Herr-
schüft gut erh Damen -Winter-
mäntel , mod. Kostüme, Pelze
und Herrn - Sacko - Anzüge.
Zuschr. an L . Sander » Frank,
f u i t a M., Hotel Stadt München,
Ottostraße 7. 4210

VoraohriftsmSisigK

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarts)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Brief«
sind für dsn Prsis von 1 Pffl»

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schiok ’s B*>
Louisenstrasse 35 . Louisenstrasse 64.

Fe SupPy Louisenstrasse 831/»

Italien
iitalienisch
:worden.
Ms Hal
«kt word
jniemand

war ja
msse in

iiitungenf
in E

eines2
aische
t dem <
azugre
ervor,

^lich se
aisters
wörtli

seiter
^Ministl
-könnte er
'National,
»te er niä
io berei
-im Nov,

|unb nicht
^üngarn-
>wurde. 3

Feldzuc
. jetzt ein
(?Truppen

Marsch
^enzkamp
'des Heft

Jf)in da
rÄ°n von

Optisches Institut

Louisenstr . J LÖW6IlSteifl^
Reichhaltiges Lager

Frau Loni Staudt
geb. Bausch

nach langer Leidenszeit im Alter von 41 Jahren am 23. Nov.
zu sich zu rufen.

Bad Homburg, Gießen, den 24. Nov. 1915.

Namens der trauernden Familie:
Al Staudt und Kinder.

Die Beerdigung findet statt, am Freitag den 26. Nov.,
nachmittags halb 4 Uhr» von der Kapelle deS katholischen
Friedhofes aus.

Junger MannS™6
in

such! nachmittags von 4 Uhr ab
Beichäfligung. Mühlberg 14

LanMrigk Lehrerin

Brilitnu. Pineenoz,
Feldstechern, Kom¬

passen, Thermometer
und Barometern.

AoD
von AH1*

nach äritl
sowie
korrekte
Brillen

am Konservatorium erteilt Privat-
Klavierunterricht zu mäßige»
Preisen. (Näheres vormittags)
4171) , Promenade 12, II.

Lieferung von Krankenkassen - Bri j
Besteingerichtete Reparaturwerkstitte für

Optik und Glasachleiferei mit Motorh«

Eine sdMtjt Kroslhk
gefunden auf dem Wege Glucken-
steinweg nach Dorvholzhausen. Näh.
in der Geschäftsstelled Bl. u. 4218

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu
behör, elektr Licht und Gas

3509)
Wilh . Reinhard ju«.

Loiiilenstroße 94.

gegründet 1887

•J. Küchel
Bad Homburgv.d H, Louisenstr.
Schöne Ausführung , schnelle

Massige Preise.

hn war I
Doch erst

Ersch:
kindli
die R

"h>ver^
kt!«

beeilt
die R.

Cie
‘6 ich(=
1 mich
wich -
hat's

^ denn
Jhe

»wenig;
Mrngen!«-

'er Ver
.in un
>'n. ind>

_ _ I . ' ^abhän

Färberei, chemische Waschanstalt>!£
heurig .«
> Diier
K

ZM , nich" "S d°
dan

die I
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